Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eülfter Jahrgang. Viertes Quartal. 
2 = 

Nro. 96. Ratibor, den 1. December 1821. | 

— — — a re — 
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Zum Halmen ⸗Wipfel 5 


Lebenslauf des Wuͤrmchens im Graſe. 
N Von Sonne erhellt, 


Vom Grafen von Loeben. Gluht ſelber als Funken 
b Vom ſeligen Licht, 
ei u 3 Hat Sonne getrunkeeeens 
In grüner Welt, 5 . Bis Abend einbricht, 
„Ale Sonnesſchiemchen 2 Dann baut ihm die Miege 
Iſt Moos ihm 1 3 Von neuem das Gras, 
„Es wofat im Wadde | Daß ſterbend es liege 
5 Von Hhlmen und Gras, ; Wo ſpielend es ſaß. 
Da funkelt alsbalde RE 2 
Ein Thau ⸗Topas, 8 W e e 
Erſt oben als Sonne FA r 411 
Am Dache von Moos, Fach einem 6 monatlichen Leiden 
Dann unten als Bronne ä sanft und mit voller 
a 3 tgebung in den Willen Gottes meine 
Mit ſpiegelndem ©9008; geliebte Gattin hier am asten d. M., 
Da zeigt ſich im Spiegel 10 Uhr e . und Wager 
e j sucht, und endigte ihre irdische Lauf- 
hei * 2 cht, bahn mit dem letzten Hauche ilirer 
Es dehnet die Flügel ngels - Seele, Diesen so wohl für 
Und weilet nicht 5 | a als ‚meine Pflegetochter sehr 3 
i ? traurigen Fall mache ich meinen 
Es eilet zum Gipfel * theilnehmenden Freunden in der ‚De. 


Der kindiſchen Welt, berzcugung, dals Sie uns eine sulle 
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Theilnahme nicht versagen werden, 
ergebenst bekannt. f 
Breslau den 25. Novbr. 1821. 

W. Sim on, 
Wundarzt. 


Theater. 

Sonntags d. 2. December: Clara von 
Montalban, Drama in 5 A. von Eliſe 
Buͤrger. 

Montags d. 3. Deebr.: Fluch und Segen, 
Drama in 2 A. von Ernſt v. Houwald; 
darauf: Der Deſerteur, Luſtſp. in 1 A. 
von Kotzebue; zum Beſchluß: Goliath 


u. David, Tableau nach Seidels Kupfer⸗ 
ſtich in 4 Gruppen. i 


Subhaſtations⸗Patent. 


Auf den Antrag der Guthsbeſitzer Peter 
Bolickſchen Erben wird das den Letztern 


"gehörige zwiſchen dem Neuen⸗Thore sub 


No. 271 gelegene Haus, und der daran 


a — sub No. gr Hypotheken⸗ 


uchs eingetragene Wallgarten — von 


denen die gerichtliche Taxe des materiellen 


Werths 2802 Rthl. 7 9 Gr., und die Taxe 
des Nutzungs⸗Anſchlags 2875 Rthl. 3 gGr. 
6 pf. Courant betraͤgt — hierdurch zum 
offentlichen freiwilligen Verkauf geſtellt, 


und ein einziger mithin peremtoriſcher Bie- 
thungs⸗Termin vor dem Herrn Stadt⸗ 
Gerichts- Affeffor Fritſch in unſerm Seſ⸗ 


ſions⸗Saale auf den gten Februar 
1822 Nachmittags um 3 Uhr ange⸗ 
en mit der Aufforderung an Kaufluſtige, 
i 


in dieſem Termine einzufinden, ihre 


Gebothe zu Protocoll zu geben, und hat 


der Meiſtbiethende nach eingeholter Geneh⸗ 
migung Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Ober: 
ſchleſiſchen Pupillen⸗Collegii den Zuſchlag 
dieſer Realitäten zu gewaͤrtigen. 1 


— 


Uuebrigens Formen die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen und die gerichtliche Taxe, in den 
geklicen Amteftunden täglich in unſerer 
egiſtratur eingefehjen werden. 
Ratibor den 17. November 1821. 
Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 


Kretſchmer. Fritſch. 


— b — 


Diebſtahl. 

Nachſtehend bezeichnete Sachen, ſind 
mir heute Nacht, nebſt einem mit doppelten 
Schloͤßern verſehenen Koffer, welcher auf⸗ 
geſchlagen, hinter dem Stanjekſchen Garten 
gefunden jft, geſtohlen worden; ich bitte, 
egen eine gute Belohnung, zu deren Auf⸗ 
burg behuͤlflich zu ſeyn. 

Ratibor den 30. Noobr. 1827. 


Verwittwete Major 
von Skrbensky. 


Ein Tiſchtuch auf 18 Perſonen, gezogen mit 
großen Maltheſer⸗Kreuzen, roth gezeich⸗ 
net: H. v. W. 3 

Ein dito auf 20 Perfonen, gezeichnet mit 
ſchwarzer Zeichen-Tinte und dem ganzen 
Nahmen: v. Skrbensky . 

Ein dito mit 12 Servietten, gezeichnet roth: 


* 
Ein dito mit 12 Servietten, roth gezeichnet: 


RE? 
Drey Stück auf 6 Perſonen, ungezeichnet, 
die lezten 5 auch ungebraucht. 
Zwey Handtuͤcher. 
Neun Servietten, gezeichnet: H. v. W. 
Vier Servietten, gezeichnet mit dem ganzen 
Nahmen: v. Skrbensky, mit ſchwarzer 
Zeichen⸗ Tinte. j 
Zehn Berthberzüge, meiſtens neu, roth ges 
zeichnet und 3 davon ganz fein, gezeich⸗ 
net mit Zeichen⸗Tinte: O. v. 8., alle 
10 weiß. : 


+ 


An zeige. 

Vom rten JInnuar 1822 an wird 
die Bleiche zu Liſſeck pachtlos, deshalb 
iſt zur anderweitigen Verpachtung ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf den 17ten Dechr. 
c. a. in Liſſeck anberaumt, und das daſige 
Wirthſchafts-Amt augewieſen, ſowohl das 
Locale als auch die Pacht⸗ Bedingungen 
jederzeit jedem Pachtluſtigen anzuzeigen. 
Dem Beſtbiethendſten und Eautionsfähige 
ſten zugleich, unter Vorbehalt Landſchaft⸗ 
licher Genehmigung, wird der Zuſchlag 
zugeſichert. s 

Liſſeck den 28, Novbr. 1821. 
5 En v. Lyncker, 


Curator Bonorum. 
— —uũ — 


Anzeige. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande in hie⸗ 
ſiger Naͤhe wird vom neuen Jahre an 


eine Wirthſchafterin brauchen, zu welchem 


Dienſte eine Perſon verlangt wird, die 
Kinderlos iſt, Polniſch und Deutſch ſpricht 
und in letzterer Sprache auch ſo viel 
ſchreiben kaun, als zur Führung einer 
Wirthſchaftsrechnung erforderlich iſt. Wer 
ſich hierzu 9 1 0 glaubt, kann das 
Nähere durch die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers erfahren; Auswärtige jedoch 

nur auf portofreie Anfragen, 

Natibor den 29. Novbr. 1821, 

4 — — 
Anzeige. . 
Ein Wirthſchaftsſchreiber der unverhei⸗ 
rather iſt, und ſich fiber fein Wohlverhalten, 
ſo wie darüber ausweiſen kann: daß er 
fähig ift- eine geordnete Wirthſchaftsrech⸗ 
nung zu führen, kann bei dem Dominio 
Langendorf Toſter Kreiſes ſofort ein Unter⸗ 


kommen finden, welches ſeiner Brauchbar⸗ 


kei angemeſſen ſeyn wird, Auch wuͤnſcht 


* 


* 


zeigen. 
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daſſelbe Dominjum mehrere Scheffel fri⸗ 
ſchen Erlenſaamen, wo möglich von der 


weißen Erle, zu erkaufen. Wer ſolches 
ablaſſen will, beliebe es demſelben anzu⸗ 


— 


An zei ge. 5 
Wer eine gute, feſte, eiſerne Caße mit 
wenigſtens zwey Schlößern billig zu ver⸗ 
kaufen hat, der beliebe es der Redaction 
anzuzeigen, welche den Käufer nachweifer, 


I 


An 3 e i e. 

Eine Quantitat Mauer ⸗ Steine, die 
Klafter à 12 Sgl. Nominal⸗Muͤnze, find 
zu kaufen bey b a 

Smolk g. 

Ober⸗Radoſchau bey Rybnik. 


R 

Bey dem Dominio Loslau ſtehen 
100 Stuͤck mit Brandtewein-Spuͤlicht ger 
maͤſtete Schöpfe und Mutter⸗Schaafe zum 
Sata welche täglich, nach vorhergegan⸗ 
ner Meldung beim dortigen Rent-Amte, 

im Vorwerk Schloß Radlin beſichtiget 
werden koͤnnen. 


d 


Ein auf hieſiger Schloß⸗Jurisdiction 
unmittelbar an der Stadt gelegenes ganz 
neues und maſſides 2 Stock hohes Haus 
mit 9 Stuben, 6 Alkoven, 2 Küchen und 2 
Spelſegewolben nebſt bedeutendem Boden⸗ 
und Keller⸗Raum und einem gleich falls 
maſſiven Hinterhauſe, worin noch 2 Stuben 
und Stallung auf 6 Pferde befindlich iſt; 
und welches ſeiner Einrichtung und Lage 


* 


. 
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nach ſowohl zum Privat⸗Logie, als auch 
zur Etablirung eines Gaſthauſes ſich vor⸗ 
zuͤglich eignet; ſoll auf den 19. Decem⸗ 
der c. von fruͤh 9 Uhr an von Uuterzeich⸗ 
neten in deren Reut-Amte im Wege der 
freiwilligen Licitation oͤffentlich verkauft 
werden... Zahlungs faͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hierzu mit dem Bemerken ganz 
ergebenſt eingeladen: daß von heut an 


jedem Kaufluſtigen ſowohl das Haus als. 


auch die Bedingungen angezeigt werden 
ſoll, und derſelbe ſich deshalb blos an 
einen der Unterzeichneten zu wenden hat. 
Schloß Rybaik den 24. Novbr. 1821. 
Die Königl. Generals Pächter 
Fichtner. Pauckert. 


Bekanntmachung. 


Den raten Decbr. d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr wird der herrſchaftliche 
Arrende-Schank hieſelbſt, vom erſten Ja⸗ 
nuar 1822, anderweitig an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden, wobey zu er⸗ 
ſcheinen qualificirre Pachtluſtige einladet. 

Twoͤrkau den 20. Novbr. 1821. 


Das Wirtſchafts⸗ Amt, 


! 


Me ige 
Es iſt eine gut gerittene und auch zur 


N Zucht brauchbare engliſirte Meklenburger 
Stute, 10 Jahr alt, von dunkelbrauner 


Farbe, in einem billigen Preiſe zu verkau⸗ 


1b; 
tion zu wenden, \ 
Ratibor den 25. Nobbr. 1821, 


Kaufluſtige belieben ſich an die Redak⸗ 


* 


Geld⸗ und Eſſecten⸗Cdurſe von Breslau 


vom 24. Novbr. 1821. | Pr. Cour. 
A 


p. St. Holl. Rand Dukat. rtl. 7 fol. 
2 Kaiſerl. »ditto 3 rtl. 7 fol. — 
p. 100 ftl. Friedrichsd'or 116 rtl. 12 gr. 


5 Pfandbr. v. 1000 rtl. 103 rtl. 12 gr. 


4 dito 00 «| rtl. — gar. 
25 bitte ro = ttl. — gar. 
150 fl. Wiener Eiuldſ. Sch.] 42 rtl. 4 gar. 
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Die Snfertions» Gebͤhren betragen 8 Dr, Cour. pro Spalten: Zeile, 
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